
Statistik

Geschichte des 19. Bezirks

1114
Erstmalige urkundliche 
Erwähnung als „Teopilic“

1938
Festlegung der 
heute gültigen 
Bezirksgrenzen

1964
Eröffnung des Bezirks-
museums Döbling

1336
Erstmalige Bezeichnung 
als „Töbling“

1930
Fertigstellung des mit ungefähr 1.100 Metern 
Länge längsten zusammenhängenden 
Wohnbaus der Welt – dem Karl-Marx-Hof

1976
Eröffnung der U4-Strecke 
zwischen Heiligenstadt und 
Friedensbrücke

1892
Zusammenlegung 
und Eingemeindung 
von neun Vororten 
zum 19. Bezirk Wiens

1921
Eröffnung 
des Stadions 
Hohe Warte

1984
Städtepartnerschaft 
mit Setagaya, Tokio

1894
Gründung des ersten 
österreichischen Fußballklubs, 
der Vienna, auf der Hohen Warte

2005
Eröffnung des UNESCO 
Biosphärenparks Döbling

1987
Wiedereröffnung 
der Vorortelinie

Quelle: Stadt Wien Quellen: Statistik Austria, AMS Quelle: Stadt Wien

Liebe Wienerinnen, liebe Wiener,

große Teile des Alltags verbringen wir in unseren Grätzln und 
Heimatbezirken. Wir Wienerinnen und Wiener fühlen uns mit 
unserer Nachbarschaft eng verbunden, wie Untersuchungen 
zeigen. Dieses Jahr hat die Landesstatistik erstmals 23 kurze 
Bezirksfolder von „Wien in Zahlen“ gestaltet: So können Sie Ihre 
Umgebung auch statistisch besser kennenlernen. Wir freuen 
uns auf Ihre Rückmeldungen!

Peter Hanke
amtsführender Stadtrat für Finanzen, Wirtschaft,  
Digitalisierung und Internationales

Michael Ludwig
Bürgermeister und  Landeshauptmann von Wien

Wien 
in Zahlen 
2020

Wirtschaft & Arbeit
Das Wappen des 19. Bezirks vereint 
die neun ehemals selbstständigen 
Gemeinden Döblings: Oberdöbling 
(goldene Weintraube), Heiligenstadt 
(Erzengel Michael), Unterdöbling 
(Heiliger Jakob mit Kreuzstab und 
Buch), Nussdorf (goldener Nuss-
baum), Salmannsdorf (gefesselter 
Heiliger Sebastian), Neustift am Walde 
(Heiliger Rochus mit Hund), Sievering 
(Heilige Severin mit erhobener Hand 
und Krummstab), Kahlenbergerdorf 
(reitender Heiliger Georg) und  
Grinzing (Mann mit Weintraube).

 

PendlerInnen 31. 10. 2017

25.494 
arbeiten im Bezirk  

und wohnen woanders 
(EinpendlerInnen)

Liebe Döblingerinnen und Döblinger!

Dieser Folder gibt Ihnen einen kleinen Einblick über unseren 
Heimatbezirk. Beginnend mit der Historie von Döbling und  
dem Wappen erfahren Sie Wissenswertes über die Bevölke-
rungsentwicklung, verkehrs- und klimatechnische Fakten 
und Umweltthemen sowie weitere interessante statistische 
Themenbereiche.

Döbling verändert sich mit dem Zuwachs der Bevölkerung  
und den Bedürfnissen der Menschen. Dies ist eine Heraus-
forderung, gilt es doch, die Lebensqualität in unserem Bezirk 
nicht nur zu erhalten, sondern zu verbessern. Seien Sie ver-
sichert, dass ich dieses Ziel weiterhin verfolgen werde; auf 
dass Sie sich auch in Zukunft im 19. Bezirk wohlfühlen werden!

Ihr Bezirksvorsteher
Daniel Resch

Döbling
in Zahlen
2020
19. Bezirk

6.368 
Menschen arbeiten

und wohnen  
im Bezirk

23.266 
wohnen im Bezirk  

und arbeiten woanders 
(AuspendlerInnen)

Wo arbeiten die Döblinger 
Beschäftigten? 31. 10. 2017

Beschäftigte am Arbeitsort Döbling

31.862
Beschäftigte  

am Arbeitsort Wien
1.001.735

Dienstleistungen
Industrie
Landwirtschaft

Finanzen und Beratung 33 %

Sonstige 5 %
Landwirtschaft 0,4 %

IT 9 %

Verkehr 2 %
Industrie 2 %

Bildung 11 %

Hotel & Gastronomie 7 %

Bau  4 %
Öffentliche Verwaltung 5 %

Gesundheit 10 %

Handel  12 %

Arbeitslosigkeit
Zahl der arbeitslosen BezirksbewohnerInnen 2020

2011 – 2016
EU-Arbeitsmarktöffnung  
und Bevölkerungswachstum

2000

2008
Weltfinanzkrise

Corona-Krise

2010
Eurokrise

2019

2.000

0

4.000

Politik & Verwaltung
Bezirksvorstehung 30. 06. 2020

Bezirksvorsteher  
Daniel Resch

ÖVP

Bezirksvorsteher-
Stellvertreter
Robert Wutzl

ÖVP

Bezirksvorsteher- 
Stellvertreter

Thomas Mader
SPÖ

Bezirksvertretung 2015, 15. 6. 2020

16 Mandatare
33 % Wahl 2015
ÖVP

14
28 %
SPÖ 9

18 %
FPÖ

5
12 %
Grüne

4 
8 %
NEOS

Bezirksbudget 2018

Ausgaben laut Rechnungsabschluss* 

* ohne Rücklagen und Schuldendienst

9,3 Mio. €

40 %
Straßen und 
Verkehr

30 %
Kindergärten  
und Schulen

16 %
Parks, 
Spielplätze 
und Bäder

6 %
Kultur und 
Betreuung  von 
Jugendlichen  
und Pensionisten

4 %
Bedürfnis-
anstalten

2 %
Abwasser-
entsorgung

1 %
Märkte

<1 %
Verwaltung und  
Öffentlichkeitsarbeit


	Seite 6

